Angaben zur Planung einer Unterfangung

Seite    5
(Für jeden Schnitt mit geänderten Randbedingungen ist ein eigenes Formblatt auszufüllen!)

Planungsvoraussetzungen für Unterfangungen

Um Unterfangungen mit ausreichender Wissensbasis planen und berechnen zu können, sind folgend aufgeführte Informationen notwendig. 

Vor Beginn der Detailplanung:

· Schriftliche Einverständniserklärung der Nachbareigentümer mit der Erlaubnis zur Unterfangung des Nachbargebäudes

· Beweissicherung der Nachbarbebauung

· Baugrundgutachten (oder ausreichend zuverlässige Angaben zum anstehenden Baugrund und Grundwasser)

Für die Detailplanung (und Angebotsabgabe):

· Alle geometrischen und statischen Angaben der Basisdaten der folgenden Darstellung der vorhandenen und geplanten Geometrie (Die Angaben sind in die Formblätter der folgenden Seiten einzutragen. Dabei ist für jeden Schnitt mit geänderten Randbedingungen ein eigener Satz Formblätter auszufüllen. Wiederkehrende Angaben können als solche markiert werden.)
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Verbindliche Angaben zur Planung einer Unterfangung

BV: ..................................................................................................................................

Pos., Schnitt Nr.: .............................................................................................................

Bauherr: ...........................................................................................................................

Planer, Architekt: ............................................................................................................

Tragwerksplaner, Statiker: ..............................................................................................

Ausführende Unterfangungsfirma: ..................................................................................

Kontaktperson: ..........................................................    Tel.: ..........................................

Ausführungsart (MW, Beton): .........................................................................................

Fragen zum vorhandenen zu unterfangenden Nachbargebäude:


Der vorhandene Giebel besitzt 


ausreichenden Verbund zum Gebäude











unzureichenden Verbund zum Gebäude









ausreichender Verbund ist unklar


Das Nachbargebäude weist 

Gewölbe- oder Kappenkellerdecken auf, welche in Richtung der Unterfangung Gewölbeschub ausüben









derartige Kellerdecken nicht auf




Situation bislang unbekannt


(Falls Gewölbe- oder Kappenkellerdecken festgestellt werden, darf zunächst kein Aushub von Erdreich neben den Decken vorgenommen werden und es sind weitere Angaben zu Gewölbebreite, Gewölbestich, Außenwandstärke und Wandauflast erforderlich.)

Die Fundamentbelastung an UKF beträgt
Pmin = 
............................. kN/m



Pmax =  ............................. kN/m

Breite Fundament auf UKF
bf     =  ........... m

Der Hebelarm der Giebelbelastung bis Vorderkante Unterfangung beträgt
   ap = ............ m

Geländeoberkante auf

GOK : +............... mü NN

Geplantes Voraushubniveau auf
VA.   : +............... mü NN

Geplantes Endaushubniveau auf
EA.    : +............... mü NN

Baunull

± 0,0 = +................mü NN

BV: ..................................................................................................................................

Pos., Schnitt Nr.: .............................................................................................................

Überdeckung Voraushubniveau bis UKF
hü      =  ........... m

Höhe Erdreich hinter Fundament
hf     =  ......... m

Stärke Bodenplatte

hb    =  .......... m

Flächenlast Kellersohle

qKeller = .................. kN/m2
Bodenkenngrößen

Bodenkenngrößen ab Unterkante Kellersohle
Schichtdicke Schicht 1 
d1 = ......... m

(aktive Seite)
Reibungswinkel

φ1 = ......... °



Kohäsion


c1  = .........kN/m2


Wichte (effektiv)

γ1 = .........kN/m3


Schichtdicke Schicht 2 
d2 = ......... m


Reibungswinkel

φ2 = ......... °



Kohäsion


c2  = .........kN/m2


Wichte (effektiv)

γ2 = .........kN/m3

Schichtdicke Schicht 3 
d3 = ......... m


Reibungswinkel

φ3 = ......... °



Kohäsion


c3  = .........kN/m2


Wichte (effektiv)

γ3 = .........kN/m3
Bodenkenngrößen Baugrubenseite

Reibungswinkel

φp = ......... °

(vor und unter UK-Unterfangung)

Kohäsion


cp  = .........kN/m2


Wichte (effektiv)

γp = .........kN/m3
Grundwasserstände                 (mittlerer)

MGW  : .............. müNN

                                                (höchster)

HGW   : .............. müNN

                                                (Jahrhundert)
HHGW: .............. müNN

Besondere Baugrundeigenschaften (z.B. Felsschichteinlagerungen, fließfähige Bodenarten, chemische Belastungen, Schichtwasserhorizonte, Betonaggressivität o.a.): 

...............................................................................................................................................................

...............................................................................................................................................................

...............................................................................................................................................................

...............................................................................................................................................................

BV: ..................................................................................................................................

Pos., Schnitt Nr.: .............................................................................................................

Angaben zum Unterfangungskörper

(Es handelt sich überwiegend um Angaben zu bevorzugten Werten, welche im Rahmen der Bearbeitung ggf. verändert werden müssen.)

Bauverfahren (Klassisch, HDI, Presspfähle o.ä.): ...............................................................................

...............................................................................................................................................................

Länge der Position:




L = ............. m

Planmäßige Einbindetiefe:



hein = ............ m

(normal ca. 0,6 m)

Kopfbreite (i.d.R. = bf)



bKopf = ............. m

Eine Breitenvergrößerung erfolgt



diskontinuierlich (sprunghaft)









konitunierlich (linear)

Sporn 







zulässig 









unzulässig


 







bislang unbekannt

falls Sporn erlaubt (maximale Breite)

bSporn = .............. m

Besondere Randbedingungen


Es liegt eine Plattengründung der Nachbarbebauung vor!


Die Nachbargründung weist Einzelfundamente auf!


Es sind weitere Fundamente im Einflußbereich der Unterfangung vorhanden!


Es liegen Versorgungsleitungen im Unterfangungsbereich!


Kampfmittelfreiheit ist nicht gewährleistet!

Sonstige besondere Randbedingungen: ...............................................................................................

..............................................................................................................................................................

BV: ..................................................................................................................................

Pos., Schnitt Nr.: .............................................................................................................

Angaben zum Auftrag

Die ausgefüllten Formblätter sind vollständig an das 

Ingenieurbüro für Geotechnik

Herr PD. Dr.-Ing. habil. Kay Hock-Berghaus

Kreuzstr. 16

42277 Wuppertal

Tel: 0202 – 528 777 0

Fax: 0202 – 528 89 89

mailto@geotechnik-online.de
zu übermitteln, mit dem Auftrag zur


unverbindlichen Durchsicht und telefonischer Stellungnahme


Weiterleitung an Spezialtiefbauunternehmen zwecks Angebotsabgabe


Aufstellung einer Vorstatik zwecks Angebotsabgabe (kostenpflichtig)


Aufstellung einer prüffähigen Unterfangungsstatik (kostenpflichtig)



Erstellung der Ausführungzeichnungen (kostenpflichtig)

(Anmerkung: Grundriß erforderlich, bestenfalls per mail als .dxf)

sonstiges: ..............................................................................................................................................

...............................................................................................................................................................

...............................................................................................................................................................

Der Unterzeichnende versichere, daß obige Angaben nach bestem Wissen und Gewissen erfolgten. Es ist dem Unterzeichnenden bewußt, daß fehlende, falsche oder mangelhafte Angaben zu Schäden an der Maßnahme führen können, deren Auswirkungen dann ggf. im Verantwortungsbereich des Unterzeichnenden liegen.

Unterzeichnender (Person und Firmenstempel)

Ort: ............................................   Datum: ....................... Unterschrift: ..............................................

